
2 HamburgerAbendblatt Montag, 9. November 2015NORDERST EDT

KALTENKIRCHEN :: Die Feuer-
wehrleute in Kaltenkirchen haben ge-
meinsam mit Politikern und Mitarbei-
tern der Stadtverwaltung gefeiert. Sie
feierten Richtfest auf der Baustelle der
neuen Feuerwache an der Süderstra-
ße. In etwa einem Jahr steht dort die
nächste Feier auf dem Programm,
wenn die Arbeiten weiterhin im Zeit-
plan bleiben: Am 16. Oktober 2016 soll
die neueWache eröffnet werden.

Im Januar dieses Jahres haben die
Bauarbeiten begonnen. Das neue Ge-
bäude kostet 9,4 Millionen Euro und
wird die alte Wache am Kisdorfer Weg
ersetzen, die für die stetig wachsende
Feuerwehr zu klein geworden ist und
nicht mehr erweitert werden kann.
Außerdem war es den freiwilligen Hel-
fern von dort aus kaum noch möglich,

alle Bereiche der Stadt innerhalb der
gesetzlich vorgegebenen Fristen zu er-
reichen. Bislang wurden 2,8 Millionen
Euro an der Süderstraße verbaut.

In etwa vier Wochen werden die 16
Fahrzeughallentore sowie die Fenster
geliefert und eingebaut, sodass der
Neubau in der kalten Jahreszeit geheizt
werden kann und die Bauarbeiten un-
gehindert weitergehen.

„Schön zu sehen, dass der Bau so
gut voran geht“, sagte Bürgermeister
Hanno Krause beim Richtfest. „Wir lie-
gen im verabredeten Zeitplan.“ Gleich-
zeitig wird an der Süderstraße der Geh-
und Radweg erneuert. Seit Baubeginn
kann bereits ein neuer Geh- und Rad-
weg von der Grashofstraße am Regen-
rückhaltebecken vorbei zur Gottlieb-
Daimler-Straße genutzt werden. (tz)

Richtfest – Bau der neuen
Feuerwache geht gut voran

TERMINE MONTAG

NORDERSTEDT

Handarbeitscafé, 15 Uhr, Evangeli­
sche Familienbildung, Kirchenplatz 1.

Gedenkzeit zur Reichs­Pogrom­
nacht, 15 Uhr, KZ­Gedenkstätte
Wittmoor, Fuchsmoorweg.

KALTENKIRCHEN

PC­Stammtisch, 9 Uhr, Tausendfüß­
ler­Stiftung, Schützenstraße 45.

TERMINE DIENSTAG

NORDERSTEDT

Bingo der Diabetiker­Selbsthilfegrup­
pe, 14.30 Uhr, DRK­Begegnungsstätte,
Kielortring 51.

Vortrag: „Atembehandlung für schwer
Erkrankte und Angehörige“, 18.30 Uhr,
DRK­Haus, Ochsenzoller Straße 124

BAD BRAMSTEDT

Boule spielen, 15 Uhr, Osterauinsel,
Mühlenstraße/Schlüskamp.

Bridge für jedermann, 18.45 Uhr,
Schloss, Bleeck 16.

Treffen der anonymen Alkoholiker,
19.30 Uhr, Klinikum.

APOTHEKEN

KREIS SEGEBERG

Notdienst haben heute die Landweg­
apotheke, Landweg 31, in Bad Bram­
stedt, die Apotheke zur Erle, Berliner
Damm 15, in Ellerau und die Copperni­
cus­Apotheke, Berliner Allee 34a, in
Norderstedt.

REGIONAL­TV

NDR

Schleswig­Holstein­Magazin (19.30
bis 20 Uhr). Geplante Themen der
Sendung: 1. Einblicke ins sanierte
Schloss Ahrensburg. 2. Neues Bera­
tungskonzept für Flüchtlinge, die
zurückkehren wollen. 3. Eine neue
Dorfgeschichte. 4. Multiresistenten
Krankenhauskeimen auf der Spur.

Hamburg Journal (19.30 bis 20 Uhr).
Geplante Themen der Sendung: 1. Olaf

Scholz in Peking. 2. Die unendliche
Geschichte im Thalia Theater. 3. ARD­
Komödie: „Weihnachtsmänner“.

SAT.1

Regional (17.30 bis 17.55 Uhr).
Geplantes Thema der Sendung: Rede
und Antwort: Dänische Planungsgesell­
schaft und Gegner diskutieren über den
Fehmarnbelt­Tunnel.

RTL NORD

RTL Nord (18 bis 18.30 Uhr). Geplan­
te Themen der Sendung: 1. Starkes
Symbol: Tausende von Hamburgern
wollen amWochenende im Hamburger
Stadtpark die olympischen Ringe
darstellen – begleitet von zahlreichen
Kameras auch aus der Luft. 2. Weite
Reise: Hamburgs Erster Bürgermeister
Olaf Scholz und Schleswig­Holsteins
Wirtschaftsminister Reinhard Meyer
landen im Reich der Mitte – erste
Station: Peking.

KINOPROGRAMM

NORDERSTEDT

Spectrum­Kino, Rathausallee,
Telefon 040/52 65 04 21 – „Er ist
wieder da“ (20.35 Uhr), „Hotel
Transilvanien 2“ (in 2­D: 14.10 Uhr; in
3­D: 16 Uhr), „Der Marsianer“ (17.50
Uhr), „Alles steht Kopf“ (in 2­D: 15
Uhr; in 3­D: 17.15 Uhr), „James Bond:
Spectre“ (14, 17, 19.30 und 20 Uhr).

QUICKBORN

Beluga­Kino, Kieler Straße, Telefon
04106/65 85 45 – „Er ist wieder da“
(20.15 Uhr), „Hotel Transilvanien 2“ (
17.30 Uhr), „Der Marsianer“ (20 Uhr),
„Alles steht Kopf“ (in 2­D: 15 Uhr; in
3­D: 17.30 Uhr), „James Bond:
Spectre“ (16 und 20 Uhr), „Ritter
Trenk“ (15 und 17 Uhr).

BAD SEGEBERG

Cine Planet 5, Oldesloer Straße,
Telefon 04551/7100 – „James Bond:
Spectre“ (15, 17, 19.30, 20 und 20.30
Uhr), „Ritter Trenk“ (15 und 16.45
Uhr), „Macho Man“ (18.40 Uhr), „The
Last Witch Hunter“ (20.30 Uhr)
„Hotel Transilvanien 2“ (15 und 17.15
Uhr), „Er ist wieder da“ (15, 17.30 und

20.15 Uhr), „Der Marsianer“ (17 Uhr),
„Alles steht Kopf“ (15 und 17.40 Uhr),
„Fack ju Göhte 2“ (15 und 20 Uhr).

IHRE TIPPS

Haben Sie Tipps für unsere tägliche
Rubrik „Termine und Veranstaltun­
gen“? Dann schreiben Sie einfach eine
E­Mail an norderstedt@abendblatt.de
oder informieren Sie uns unter der
Rufnummer 040/300 62 00.

MÜLLABFUHR

NORDERSTEDT

Abfuhr von Strauchgut
am Dienstag 10. November

Am Gehölz, Am Stammgleis, An der
Bahn, An der Koppel, Beim Brüderhof,
Gräflingsweg, Heidelweg, Henstedter
Weg, Lütt Wittmoor, Mühlenstieg,
Mühlenweg, Norderstedter Straße,
Oststraße 11 bis Ende, und 22 bis Ende,
Steertpoggweg, Werkstraße, Wöbs­
moor, Zwickmöhlen, Zwickmoor.

KALTENKIRCHEN

Dienstag, 10. November

Abfuhr der Wertstoffsäcke im
gesamten Stadtgebiet.

NÜTZEN

Dienstag, 10. November

Abfuhr der Wertstoffsäcke im
gesamten Gemeindegebiet.

VORVERKAUF

für Theater und Konzerte

Norderstedt: Hamburger Abendblatt
Ticketshop, Herold­Center, Telefon
040/30 06 21 23; „TriBühne“,
Rathausallee 34, Telefon 040/
309 871 23; „dit un dat“, Ulzburger
Straße 451, Telefon 040/522 27 77;
„Bei Lange“, Marktplatz 10, 040/
525 54 09; Reisebüro Immenhof,
Poppenbütteler Straße 180, Telefon
040/ 52 98 03 10; ADAC, Herold­
Center, Telefon 040/534 36 00,
Famila­Warenhaus, Stormarnstra­
ße 33, Telefon 040/52 50 90;
Reisebüro Tui Travel Star, Rathaus­
allee 19, Telefon 040/52 19 30 63.
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ANZEIGE

Mit Charme und Cello –Hila Karni
EntspannteAtmosphäre bei EmpfangundKonzert zum50. Jahrestag israelisch­deutscherBeziehungen in der „TriBühne“
HEIKE LINDE-LEMBKE

NORDERSTEDT :: Kraftvoll. Innig.
Mit warmen Ton. Tief in die Musik und
ihrer Aussage versunken spielte Cellis-
tin Hila Karni das „Tramonto“ von Luis
S. Alarcón, in den der 43-jährige Kom-
ponist einen Sonnenuntergang be-
schreibt. Einen Sonnenuntergang, wie
ihn auch Israel bietet, und die Interpre-
tation der israelischen Musikerin war
das emotionale Flugticket direkt nach
Tel Aviv an denMittelmeerstrand.

Hila Karnis Spiel war der Höhe-
punkt des Konzerts des Symphoni-
schen Blasorchesters Norderstedt in
der „TriBühne“, das ein Empfang der
Stadt und des Vereins Chaverim –
Freundschaft mit Israel zum 50. Jah-
restag der deutsch-israelischen diplo-
matischen Beziehungen einleitete.

Zum Empfang erschienen neben
Norderstedter Vertretern aus Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft und Mit-
gliedern jüdischer Gemeinden aus
Hamburg auch Yakov Hadas-Handels-
man, israelischer Botschafter in Berlin,
und Schleswig-Holsteins Ministerprä-
sident Torsten Albig.

„In wahrlich unruhigen Zeiten wie
diesen ist es gut, verlässliche Partner
und Freunde zu haben“, sagte Norder-
stedts Oberbürgermeister und Gastge-
ber Hans-Joachim Grote. Die Aufnah-
me der diplomatischen Beziehungen
zwischen Israel und Deutschland
20 Jahre nach dem Holocaust sei ein
historischer Meilenstein. Doch
Freundschaft müsse auch vor Ort ge-
lebt werden, und dies würde der Verein
Chaverim umsetzen.

Als David Ben-Gurion, Israels
Staatsgründer und Premierminister,
und der damalige Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer im März 1960 miteinan-
der sprachen, setzten sie sich lauten
Protesten vor allem der Überlebenden
des Holocausts aus. Deutschland? Nie
wieder! Doch unermüdlich arbeiteten
beide Seiten an der Aufnahme der Be-
ziehungen, zuerst aus wirtschaftlichen
Gründen.

„Es war wie ein Wunder 20 Jahre
nach der Shoah, unter der in Israel
Tausende von Menschen litten und lei-
den“, sagte Albig. Der Ministerpräsi-
dent betonte, dass es gerade unter
Freunden möglich sein müsse, ein-
ander kritische Fragen zu stellen. „Is-
raels Sicherheitslage hat die deutsche
Unterstützung. Wir befinden uns zwar
im Frieden, aber dennoch muss
Deutschland gerade deshalb U-Boote
nach Israel liefern“, sagte Albig.

„Unsere Freundschaft basiert auf
der Vergangenheit, der Shoah, aber
auch auf die heute facettenreiche Zu-
sammenarbeit“, sagte Yakov Hadas-
Handelsman. Zum Erfolg habe die Art
beigetragen, wie Deutschland sich sei-
ner Schuld gestellt habe. Bei einer
Schlussstrich-Politik wäre die Freund-

schaft nie zustande gekommen, sagte
der Botschafter. Israelis und Deutsche
würden einen intensiven Kulturaus-
tausch pflegen.

Nach einer Szene aus dem Theater-
stück „Genau wie heute“, das die Ju-
den-Verfolgung durch NS-Deutschland
thematisiert und von Marion Buchholz
und Bennet Zerial gespielt wurde, ver-
wies Chaverim-Vorsitzende Ayala Na-
gel auf Projekte des Vereins wie den
Bustan im Stadtpark und den Norder-
stedt-Wald in Israel.

„Es wäre gut, wenn die Freund-
schaft zwischen Israel und Deutsch-
landmehr in die Breite der Gesellschaft
getragen würde“, sagten Keren Muhs
vom Jüdischen Nationalfonds und Ro-
berto Lehmann von der Deutsch-Israe-
lischen Gesellschaft Hamburg. „Wir
wünschen uns, dass sich mehr Jugend-
liche für gegenseitiges Verstehen ein-
setzen“, sagten die Schwestern Franzis-
ka, 13, und Antonia Behrens, 16. „Die

beiden Staaten sollten sich wie unter
Freunden auch kritisch begleiten“, sag-
ten Wolfhart und Angelika Tietgen aus
Norderstedt. „Die Beziehungen sollten
noch verbessert und intensiviert wer-

den“, sagte Felix Epstein, Vorsitzender
der Liberalen Jüdischen Gemeinde
Hamburg. „Ich wünsche mir für Israel
von den Medien Fairness und eine aus-
gewogene Berichterstattung“, sagte
Elie Levy, Pantomime aus Hamburg.

Hila Karni indes begeisterte auch
imDuomit ihrer zwölfjährigen Tochter
Lir Vaginsky, Geigerin, einer Passacag-
lia nach Georg Friedrich Händel und
dem israelischen Tanz Hora als Zugabe,
wie immer kongenial vom Symphoni-
schen Blasorchester begleitet, das oh-
nehin unter der Leitung von Bernhard
Volk mit seinem dichten, tempera-
mentvollen und versierten Spiel über-
zeugte und mit den Solistinnen in Bei-
fallstürmen baden konnte.

Cellistin Hila Karni,
Dozentin am Hambur­
ger Konservatorium,
begeisterte mit lei­
denschaftlichen Spiel
Heike Linde­Lembke (3)

Hans­Joachim Grote, Yakov Hadas­
Handelsman und Torsten Albig (v. lk.)

Sigrid Krüger und Jörn Wochnowski
gehören zu den Chaverim­Gründern

Der 9. November ist ein
deutscher Schicksalstag.
Doch nicht nur freudige
Ereignisse wie derMau-
erfall am 9. November
1989machen diesen Tag
brisant. Sondern auch
unheilvolle Tage wie der
9. November 1938, als
das NS-Regime in der
Nacht zum 10. Novem-
ber testete, wie weit die
deutschen Bürger die

Juden-Vertreibung und
-Vernichtungmittragen
würden. Das Ergebnis
war der Holocaust mit
sechsMillionen ermor-
deteter Juden aus ganz
Europa.
Die „Reichs­Kristall­
nacht“ am 9. November
1938markierte den
Übergang von der sozia-
len Ausgrenzung und
Diskriminierung zur

offenen Verfolgung und
Vernichtung.
Für den heutigenMontag
lädt der Kulturverein
Chaverim zur Kranznie-
derlegung an der KZ-Ge-
denkstätteWittmoor am
Fuchsmoorweg in Nor-
derstedt ein. Die Ge-
denkfeier beginnt um
15 Uhr und wird vom
Ensemble Corboni be-
gleitet. (lin)

Gedenken an die Reichs­Pogromnacht

NORDERSTEDT :: Drei Streifenwa-
gen fuhren vor dem Restaurant Alter
Reporter in Norderstedt auf, sechs
Polizisten hielten auf dem Gelände
stundenlang Wache. Die Beamten woll-
ten Demonstrationen und Ausschrei-
tungen verhindern. Drinnen im Saal
stellte die „Allianz für Fortschritt und
Aufbruch“, kurz Alfa, ihr Parteipro-
gramm vor. „Wir stoppen Merkel“,
heißt die neue Kampagne.

Freitag, 19 Uhr: Die Stimmung im
Kleinen Brauhaus Alter Reporter ist
gut, das Restaurant voll besetzt. Auf
den Tischen stehen Teller mit saftigen
Steaks, Fladenbrote mit Knoblauch
und hausgemachter Burger. Die Ser-
vicekräfte schenken Getränke nach.

Nebenan im Feiersaal, eigentlich
ein Ort für fröhliche Geburtstags- und
Hochzeitsreden, wird derweil große
Politik gemacht. 60 Besucher füllen
den Raum. Geschäftsführer Thomas
Nordmeier sagt, er habe vom politi-
schen Charakter der Veranstaltung
nichts gewusst. Sonst hätte er das nicht
zugelassen.

Die Alfa-Partei, im Sommer von
Ex-AfD-Chef Bernd Lucke gegründet,
will bundesweit Fuß fassen. Die Grup-
pe, abgesplittert von der nach Meinung
vieler rechtspopulistisch beeinflussten
AfD, startete in Norderstedt ihre Infor-
mationstour durch 32 Städte und Ge-
meinden in Schleswig-Holstein.

„Niemand kennt uns, das soll sich
jetzt ändern“, kündigte Hauptrednerin
Ulrike Trebesius, 45, an. Die ehemalige
AfD-Landesvorsitzende aus Horst im
Kreis Steinburg, heute Generalsekretä-
rin der Alfa-Partei auf Bundesebene,
Europaabgeordnete in Brüssel und

Straßburg, heizte die Stimmung an:
„Wir wollenMerkel stoppen.“

Die Bauingenieurin kennt sich in
Norderstedt aus. Hier hatte sie vor
ihrer politischen Karriere einige Jahre
als technische Assistentin gearbeitet.
Später war sie als Planerin in einem In-
genieurbüro in Henstedt-Ulzburg tätig.

Während Trebesius und der Alfa-
Landesvorsitzende Jürgen Joost sich
im Feiersaal darüber ausließen, wie
man die Kanzlerin möglichst schnell
zum Rücktritt bewegen könne, suchte
Geschäftsführer Nordmeier draußen
vor der Tür nach Erklärungen.

Eine noch unerfahrene Mitarbeite-
rin, so Nordmeier, habe vor einigen Ta-

gen die Saalbuchung für 60 Personen
angenommen. Der Termin soll ohne
Rücksprache mit der Geschäftsführung
bestätigt worden sein. Bei Facebook
entschuldigte sich das Reporter-Team.

Vor dem Eingang zum Restaurant
kontrollierte Nordmeier mit Security-
Kräften jeden Besucher. „Niemand be-
tritt den Saal, der Ärger machen könn-
te“, wies er Harald Redemann an. Der
Landesvorstand aus Großhansdorf be-
ruhigte ihn: „Dafür werde ich sorgen.“
Der Ex-CDU-Mann, offensichtlich be-
unruhigt, hatte einige Antifa-Mitglie-
der aus Hamburg gesichtet.

Mitglieder vom „Bündnis Norder-
stedt“ enthüllten auf dem Vorplatz
einen Banner mit der Inschrift „Eine
Stadt für alle – Norderstedt ist weltof-
fen“. Ein paar Schritte weiter verteilten
Mitglieder der Partei Die Linke Flug-
blätter. Dann kamen die Streifenwagen.

Drinnen im Feiersaal legte sich Ul-
rike Trebesius mächtig ins Zeug. Ihre
Partei stehe uneingeschränkt zum
Recht auf politisches Asyl und zum
Schutz von Flüchtlingen nach der Gen-
fer Flüchtlingskommission. Sie wende
sich jedoch entschieden gegen den Be-
griff „Wilkommenskultur“ von Frau
Merkel. „Wir wollen die Wiederherstel-
lung von Recht und Ordnung in unse-
rem Land. Wir erwarten, dass Frau
Merkel sich entschuldigt und die Kon-
sequenzen zieht“, so Trebesius.

Schwere Geschütze fuhr Landes-
vorsitzender Jürgen Joost auf: „Frau
Merkel hat uns belogen. Jetzt kommt
es darauf an, die Mitte der Gesellschaft
zu mobilisieren, um die Migrations-
politik der Regierung zu stoppen. Dafür
ist Alfa die richtige Partei.“ (jae)

DieAlfa­Partei startet inNorderstedt ihre Infotour durch 32Städte undGemeindendes Landes

„Große Politik“ unter Polizeischutz NORDERSTEDT

Betreuungsbehörde lädt zur
Informationsveranstaltung ein

:: Die Betreuungsbehörde Kreis Sege-
berg lädt zu einer Informationsveran-
staltung für Mittwoch, 11. November,
von 18 Uhr an im Plenarsaal des Rat-
hauses, Rathausallee 50, ein. Schwer-
punktthemen sind die Betreuung und
Vorsorgeregelungen. Die Veranstaltung
ist kostenfrei. (hspfm)

NORDERSTEDT

Im PC­Café lernen, wie Briefe
mit Word geschrieben werden

:: „Wie schreibt man einen Brief?“
heißt das nächste Thema des Work-
shops im PC-Café. Die Teilnehmer er-
fahren am Freitag, 13. November, von
9.30 bis 12.30 Uhr im PC-Café am Kiel-
ortring 51 in Norderstedt, wie sie kor-
rekte Briefe mit dem Programm Word
schreiben. Die Teilnahme kostet fünf
Euro. Anmeldung im PC-Café oder
unter Telefon 040/523 18 26. (ms)

NORDERSTEDT

Fachberatung zu den Themen
Zahnersatz und Implantate

:: Der nächste Beratungstermin zur
zahnärztlichen Fachberatung bei der
Verbraucherzentrale Norderstedt, Rat-
hausallee 38, ist am Dienstag, 10. No-
vember. Zur Beratung gehören neue
Therapien, Zahnersatz, Implantate und
Fragen zu Kostenvoranschlägen. Eine
Anmeldung unter der Telefonnummer
040/523 84 55 ist erforderlich. Die
Beratung kostet 35 Euro. (ms)

N A C H R I C H T E N

Ulrike Trebesius, Generalsekretärin der
Alfa­Partei, fordert den Rücktritt von
Bundeskanzlerin Angela Merkel

Das „Bündnis Norderstedt“ enthüllte
einen Banner: „Norderstedt ist welt­
offen“ Hans­Eckart Jaeger (2)

Am 17.11.2015, 19:00 Uhr findet eine öffentliche / nichtöffentliche Sitzung der Stadtvertretung
statt.

Gremium: Stadtvertretung, STV/021/ XI,
Ort: Norderstedt,
Raum: Plenarsaal Rathausallee 50, 22846 Norderstedt

Tagesordnung
Öffentliche Sitzung
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie Entscheidung über die

Nichtöffentlichkeit einzelner Tagesordnungspunkte
3. Beschlüsse aus nichtöffentlicher Sitzung vom 06.10.2015
4. Berichte der Stadtpräsidentin
5. Berichte des Oberbürgermeisters
6. Einwohnerfragestunde
7. B 15/0513 Geschäftsordnung der Stadtvertretung Norderstedt

- 7. Änderung
8. B 15/0512/1 Satzung über die Erhebung einer Hundesteuer (Hundesteuersatzung)
9. B 15/0511/1 Satzung der Stadt Norderstedt über die Erhebung einer Spielgerätesteuer für

das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsapparaten (Spielgerätesteuersatzung)
10. B 15/0555 Änderung der „Allgemeinen Preise für die Grundversorgung mit Strom“ zum

01.02.2016,VORBEHALTLICH DER BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG IM
STADTWERKEAUSSCHUSS AM 11.11.2015

11. B 15/0480/2 Wirtschaftsplan 2016 der Stadtwerke Norderstedt
12. B 15/0317/1 Wirtschaftsplan 2016 der Bildungswerke Norderstedt; VORBEHALTLICH DER

BERATUNG UND BESCHLUSSFASSUNG IM BILDUNGSWERKEAUSSCHUSS AM 05.11.2015
13. B 15/0568 Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung

für das Haushaltsjahr 2015
14. B 15/0576 Außerplanmäßige Auszahlung
15. B 15/0481 Bebauungsplan Nr. 284 Norderstedt "Südlich Umspannwerk Friedrichsgabe -

Ost", Gebiet: südlich der Straße Beim Umspannwerk, westlich der Grenze des
Bebauungsplanes Nr. 255, nördlich der Bebauung Quickborner Straße, östlich bzw. südlich
des Autoverwerters Kiesow
hier: a) Entscheidung über die Behandlung der Stellungnahmen

b) Satzungsbeschluss
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Maßgabe der Beschlussfassung
durch den Ausschuss voraussichtlich nicht öffentlich beraten.

Nichtöffentliche Sitzung
16. B 15/0533 Grundstücksangelegenheit
17. B 15/0556/1 Grundstückangelegenheit
Der Sitzungstermin wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Öffentliche Bekanntmachung, Stadt Norderstedt VERTEILER: 2

Norderstedt, den 05.11.2015 Stadt Norderstedt, Der Oberbürgermeister

Amtliche Anzeigen, Zwangsversteigerungen


